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Amtliche Bekanntmachungen.

An die Gemeindebehörden.
Betanntmachnng, betr. die Einleitung der JahreS-

schätzung der Geväudezubehördeu.
Unter Hinweisung auf den Erlaß des Kgl.

Verwaltungsrates der Gebäudebrandverstchsrungs-
Anstalt vom 5. Juli d. I . (Mm.-A-Bl. S . 290)
wird Nachstehendes bekannt gegeben:

Zunächst ist die Schätzung derjenigen
Aenderungen einzuleiten, welche sich an Fabriken
oder sonstigen größeren gewerblichen Anlagen
nebst ihren Znbehörden (namentlich Maschinen)
durch Neubauten oder sonstige Bauausführungen,
bezw. durch Abgang, Zuwachs oder Wertveränderung
von Zubehörden seit der letzten Schätzung ergeben
haben.

Zu diesem Zweck werden die Gemeindebe¬
hörden unter Hinweisung auf Art. 12 des Gesetzes
vom 14. März 1853 und Ziff. 9 Abs. 1 bis 5 des
Normalerlasses vom 16. März des gleichen Jahres
(Klumpps neueste HandausgabeS . 18 iit. s) be¬
auftragt, die Besitzer derjenigen Fabriken oder ge¬
werblichen Anlagen, bei welchen die bezeichnten
Voraussetzungen zutreffen, zu unverwetlter, unter
Berücksichtigung der nachstehenden Bestimmungen zu
bewerkstelligender Anmeldung der eingetretenen Aen¬
derungen bei der Ortsbehörde aufzufordern, hierauf
die Durchsicht der auf Fabriken «nd ähnliche Ge-
bände bezüglichen Einträge des Feueroersicherungs¬
buchs vorzunehmen und von den hienach sich ergeben¬
den Aenderungsanträgen spätestens bis

3V. September d. I.
hierher Anzeige zu machen.

Im einzelnen sind hiebei die folgenden Vor¬
schriften zu beachten:

1) Die der Schätzung zu unterwerfenden Zu¬
behörden(Maschinen, Apparate, Werkbänke, Fach¬
gestelle, Transmissionen, Rohrleitungen und dergl.)
find abgesondert von den Gebäuden möglichst
detailliert(unter Angabe der Gebäude, Stockwerke
und Lokale, in welchen sie sich befinden, der Stück¬

zahl des Materials, Maßes bezw. Gewichts und
des mutmaßlichen Wertes derselben) zu bezeichnen.
Dabei wird noch besonders darauf aufmerksam ge¬
macht, daß auch die elektrischen Beleuchtungs¬
anlagen und Kraftübertragungen, soweit dieselben
als Gebäudezubehörden erscheinen, in das Anmelde¬
verzeichnis aufzunehmen sind.

Soweit solche Zubehörden als unverbrennbar
von der Versicherung ausgenommen werden sollen,
ist dies speziell anzugeben.

Im Interesse der Vollständigkeit der Anmel¬
dungen und um das Anmeldungsgeschäft möglichst
zu vereinfach:», empfiehlt sich bet der Anmeldung
der Zubehörden die Benützung tabellarisch angelegter
Anmeldungsformnlarien, welche seitens der An¬
meldepflichtigen vom Oberamt unentgeltlich bezogen
werden können.'

2) Die Anmeldungen der Hochbauten von
avrtkeu und ähnlichen gewerblichen Anlagen zur
chätzung sind ebenso wie die Anmeldungen sonstiger

Gebäude zu behandeln.
Wenn es aus besonderen Gründen wünschens¬

wert ist, drß auch die Schätzung der Hochbauten
unter Leitung des Bauinspektors vorgenommen wird,
so ist dies rechtzeitig anzuzeigen.

3) Bei der dem Gemeinderat obliegenden
Durchsicht der Feuerversichsrungsbücher ist besonders
auch darauf zu achten, daß Doppelversicherungen,
wie siez. B. in Fabriken bezüglich der Maschinen
und sonstiger Zubehörden mitunter noch vorkamen,
sowie Versicherungen von solchen Objekten, welche
dem Zwang der Landesanstalr unterliegen, bei
Privatgesellschaften vermieden werden.

In dieser Beziehung werden die Gemeinde¬
behörden auf den Erlaß des Kgl. Verwaltungsrats
der Gebäudebrandversicherungsanstalt vom 18. Oktbr.
1892, betreffend die Versicherung der Fabrikzube-
hörden bei der Landesanstalt(Min.-Amtsbl. S .473)
noch besonders htngewiesen.

4) Da die bezügliche Vorlage an den K.
Verwaltungsrat auf den 1.Oktoberd. I . zu erfolgen
hat, sind die beteiligten Gebäudebsfitzec noch be¬

sonders auf diesen Endtermin unter dem Anfügen
aufmerksam zu machen, daß spätere Anmeldungen
als außerordentliche auf Rechnung der Fabrik¬
besitzer vorzuuehmeude Schätzungen behandelt
werden können.

Hinsichtlich der sonstigen Gebäude wird
spätere weitere Bekanntmachung erfolgen.

Calw,  18 . September 1907.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

An die Schultheitzeniimter.
Bekanntmachung, betr. die Einleitung der

Jahresschätzungder Gebäude.
In Ergänzung des oberamtl. Erlasses vom

18.Sept. d. I ., wird hinsichtlich der JahreSschätznag
der Gebäude, welche nicht Fabriken und dergl.
gewerbl. Anlagen sind, unter Hinweis auf Ziff. II.
des Erlasses des K. Verwaltungsrats vom 8.
Juli d. I . (Min.-A.-Bl. S . 290) folgendes an¬
geordnet;

1) Die Gebäudeeigentümcr sind zur Anmeldung
der seit der letzten Jahresschätzung vorgekom¬
menen Neubauten und Bauveränderunzen auf¬
zufordern.

2) Unter Berücksichtigung der besonderen Verhält¬
nisse des Bezirks hat die gemeinderätliche
Durchsicht deS FeuerverfichernngsbuchS nicht
erst im Oktober, sondern schon im Anfang
September stattzufinden.

3) BiS zum 30. September d. I . ist von den
Ortsoorstehern dem Oberamt zu berichten, ob
und wie viele Gebäude des Gemeindebezicks
einer neuen oder veränderten Schätzung oder
Klaffeneinteilung zu unterwerfen sind. Da die
bisherigen JahreSschätzungen hauptsächlich
dadurch verzögert wurde«, daß bei der
Schätzung eine weit größere Anzahl zu schätzen¬
der Gebäude vorgefunden wurden, als die
Verzeichnisse erwarten ließen, so ist der Auf¬
stellung der Verzeichnisse besondere Sorgfalt
zu widmen.

Gerettet!
Roman von  Walter Schmidt - Häßler , Stuttgart.

(Fortsetzung.)
Werner hätte beinah einen Schrei der Entzückens aurgestoßen und

wollte eben dem Freunde entgegensilen, als ein vielsagender Blick desselben,
der nur einen Moment sein Gesicht traf, ihn auf seinem Platze festbannts,
während Gshring tiefer ins Zimmer trat.

„Ich muß um Verzeihung bitten, Herr Rhoden," begann er, „daß ich
uneingeladen Ihnen meinen Besuch mache, aber da ich nur bis morgen
früh in Berlin mich aufhalte und notwendige geschäftliche Dinge mit
Graf Ellingen zu besprechen habe, so erlaubte ich mir, den Herrn Grafen
bei Ihnen aufzusuchen. — Aber bitte, lassen Sie sich durch mich in nichts
stören, meine HerrenI" Wenn der Herr Graf die Gesellschaft verläßt,
gleichviel zu welcher Stunde, werde ich mich ihm anschließen, wenn Sie,
Herr Rhoden, mir solange Gastfreundschaft gewähren wollen!"

Jetzt erst begrüßten sich Gehring und Werner, indem sie einen Hände¬
druck wechselten, aber beide fühlten mit diesem einen kräftigen Druck alles,
war sie in diesem Moments sich zu sagen hatten.

Rhoden lächelte und sagte: „Betrachten Sie mein Haus als da;
Ihre , Herr Gehring! Ich weiß, daß Sie prinzipiell nicht spielen, deshalb
fürchte ich, daß Sie sich langweilen werden."

„O, im Gegenteil!" lautete dis Antwort. „Ich sehe zu, wenn dieHerren erlauben."
Wieder ward alles still und man spielte weiter. Werner blieb im

Verlust und der mit Ziffern beschriebene Zsttelhaufen vor dem mit eiserner
Ruhe spielenden Kurt vermehrte sich von Minute zu Minute.

An den anderen Tischen hörte man nach und nach auf zu spielen
und beobachtete diese beiden, die sich bald allein inmitten der anderen gegen-
übersaßen. Bleiern lag die Ahnung einer furchtbaren Entwicklung über

allen, die mit qualvoller Unruhe zuschauten. Alle Augen hingen an den
beiden, von denen der eine ruhig spielte wie ein Automat, der andere blaß
wie eine Leiche, mit glühenden Augen und fest zusammengepreßten Lippen.

Gehring sah, daß er gerade zu rechter Zeit gekommen war, daß hier
Revanche genommen wurde, aber keine harmlose im Spiel , sondern eine
fürchterliche Wieder»ergeltunz, ein; teuflische Vendetta an einem harmlos
Vertrauenden, der blind in die Falls ging und der abgefeimtesten Bosheit
zweifellos zum Opfer fallen mußte.

„Dar geht um Leben und Tod," flüsterte einer, der Zuschauenden
dem anderen zu.

Werner hatte 60000 Mark verloren und wollte eben das rasende
Spiel fortsetzen, als der Amerikaner aufstand und dem Grafen die Hand
auf dis Schulter legte.

Aller Augen richteten sich auf ihn, und Werner sah ihn an mit einem
Blick, der etwas Irres , Gläsernes hatte, das Gehring entsetzte.

„Du spielst zu leidenschaftlich, mein lieber Werner!" sagte Gehring
ruhig, aber mit schneisendrr Stimme. „Wenn man schon so viel verloren
hat, muß man ruhiger, viel ruhiger spielen! — Sieh Dir Herrn Rhoden
an ! Er ist ein Muster von Kaltblütigkeit! Gib mir mal Deine Brieftasche
und gestatte mir, in Deinem Namen für Dich wfiter zu spielen."

Unschlüssig sah Werner ihn an. aber au; Gehring; Augen sprühte
ein so flammendes„Ich will's !", daß Werner sich mechanisch erhob und ihm
sein Portefeuille reichte. „Wenn Herr Rhoden damit einverstanden ist,"
setzte er hinzu, und Kurt antwortete zögernd:

„Gewiß bin ich da; ! Jh muß e; sein wenn Herr Graf Ellingen
den Herrn Gehfing ausdrücklich ermächtigt, in seinem Namen, auf seine
Rechnung und Gefahr zu spielen."

„Selbstverständlich!' klang es zurück.
„So erwarte mich im Cafe Monopol," srgte der Amerikaner. „Du

fieberst und tust gut, die Gssell-chut za verlassen und Dich irgendwo aus-
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Aus dem Anmeldungsverzeichnis soll er¬
sichtlich sein:

a. der Name des Gebäudebesitzers,
b. die Hausnummer und die Bezeichnung des

Gebäudes und etwaiger Zubehörden, ins¬
besondere auch die einzelnen Unternum¬
mern zusammengehöriger Gebäude, welche
neu geschätzt werden sollen;

c. der Grund der beantragten veränderten
Schätzung und

ct. (gem. Art. 17 d. Brandvers.-Ges) der
Wert des angemeldeten Gebäudes und die
etwa von der Versicherung auszunehmen¬
den Teile.

Für die Vollständigkeit der Aufzahlung
werden die Ortsvorsteher verantwortlich
gemacht.

4) Dem Bericht des Oltsvorstehers ist von dem
Gemeinderat die Beurkundung beizufügen, daß
die jährliche Prüfung der Gebäudeversicherungs¬
anschläge unter Zuziehung der Ortsfeuerschauer
der Vorschrift gemäß von Nummer zu Nummer
vorgenommen worden ist.

5) Das von den Ortsvorstebern zu führende Ver¬
zeichnis über die angefallenen Aenderungen ist
seiner Zeit der Schätzungskommission bei ihrem
Eintreffen in der Gemeinde zu übergeben.

Calw,  18. September 1907.
^ K. Oberamt.

Amtmann Ripp mann.
Bekanntmachung des Ministeriums des
Innern , betr. das Erlöschen der Maul¬

und Klauenseuche in Württemberg.
Die Maul- und Klauenseuche in den Ober¬

ämtern Calw und Maulbronn ist erloschen. Die
aus Anlaß der Verseuchung dieser Oberämter an¬
geordneten Schutzmaßregeln(zu vergl. die Bekannt¬
machung des Ministeriums des Innern vom 29.
August 1907, Staatsanzeiger Nr. 203)werden hiemit
aufgehoben.

Württemberg ist nunmehr wieder frei von
Maul- und Klauenseuche.

Stuttgart,  18. September 1907.
Für den Staatsminister:

Scheurlen.

Tagesuemgkeilen.
Leonberg  20. Sept. Nach dem„Leonberg.

Tagebl." ist begründete Aussicht vorhanden, daß
am Wafferbach zwischen Leonberg und Renningen
eine Haltestelle errichtet wird. Direktor Leo nahm
kürzlich in Rutesheim mit den beteiligten Ge¬
meinden Rücksprache. Der von Rutesheim auf¬
zubringende Betrag beläuft sich auf 11000

Stuttgart  19 . Sept- Der Gemeinde¬
rat verwilligte in seiner heutigen Sitzung zu
Gunsten der durch das Brandunglück heimgesuchten
Gemeinde Darmsheim 2000 Auf die Kosten
für die von der Stuttgarter Berufrfeuerwehr
geleistete Hilfe von 351 ^ wird verzichtet.

Stuttgart  20.Sept. Unter dem Namen
„Weltgesellschaft  des Weißen Kreuzes"
hat sich in Genf eine neue Vereinigung gebildet,
die sich eine sehr ausgedehnte Aufgabe gestellt hat.
Sie steht ihren Zweck nämlich in der Zusammen¬
fassung aller Arbeiten, die in der ganzen Welt

.zur Bekämpfung der Tuberkulose, des Krebses,
anderer seuchenhafter und ansteckender Krankheiten
und auch solcher sozialer Nebel, wie des Alkoholis¬
mus geleistet werden.

Ludwigsburg  20 . Sept. Ein Gesuch
der hiesigen sozialdemokratischen Vereine, wegen
der auf 1. Dezember ds. Js . erfolgenden Herab¬
setzung der Bürgerrechtsgebühr die auf das gleiche
Datum fallende Gemeinderatswahl um zwei Wochen
zu verschieben, ist vom Gemeinderat abschlägig
worden. — Ludwigsburg wird in einigen Wochen
ein Hotel, wenn auch in bescheidenem Umfang
geführt besitzen. Das Soldatenheim verläßt seine
seitherigen Räume, Solitudestraße1, die dann
eine Hoteleinrichtung erhalten, während für das
Soldatenheim später an der Alleenstraße ein
stattliches Anwesen erstehen soll.

Nordheim  20 . Sept. Der 10 jährige
Sohn des Taglöhners Merz aß am Sonntag
unreife Aepfel und trank darauf Wasser. Er er¬
krankte in der Nacht an Ruhr und ist am Diens¬
tag seinen Leiden erlegen. Die Meldung von
anderer Seite, daß der Knabe infolge Verschluckens
eines größeren Geldstücks erstickte, ist unrichtig.

Welzheim  19 . Sept. Ein nur mit
einem Hemd bekleideter Mann  wurde in
Wäschenbeuren aufgegriffen und in Gewahrsam
gebracht. Es handelt sich allem Anschein nach
um einen Geisteskranken. Die Ermittlungen er¬
gaben, daß der Mann aus Stuttgart stammt und
sich in einem benachbarten Wald entkleidet hat,
wo auch seine Kleider aufgefunden wurden. Er
wurde nach Stuttgart zurückgebracht.

Karlsruhe  20 . Sept. Die Nachrichten
über die plötzliche schwere Erkrankung des
Großherzogs  haben in hiesiger Stadt großes
Aufsehen erregt und allgemeine Bestürzung hervor,
gerufen. Läßt schon der amtliche Krankheitsbericht
die Krankheit als eine sehr ernste erscheinen, so ist
nach privaten Meldungen Anlaß zu ernster Be-
sorgnis gegeben. Zur Zeit weilen die Groß.
Herzogin und der Erbgroßherzog bei dem hohen
Kranken. Die Kronprinzessin von Schweden ist
telegraphisch nach Schloß Mainau gerufen worden
und wird heute noch dort ankommen. Ebenso
wird Prinz Max von Baden auf Schloß Mainau
eintreffen. Der Geistliche der großherzoglichen
Familie der Präsident des evangelischen Ober¬
kirchenrats, Dr. Helbing, begibt sich noch heute
nach Schloß Mainau. Die Ursache der Erkrankung

zuruhen und Zeitungen zu lesen, bis ich Dich abhole. Wir rechnen dann
miteinander ab."

Mechanisch wie ein Nachtwandler verbeugte sich Werner, drückte Gehring
noch einmal die Hand und ging hinaus, während sich Gehring jetzt auf den Platz
Rhoden gegenüber setzte und die Karten zu mischen begann.

Tiefe Stille lag über der kleinen Gesellschaft, man hätte können eine
Stecknadel fallen hören.

Gehring faßte in die Brufltasche und holte ein Portefeuille heraus,
das er vor sich hinlegte und das ganze Pakete von Tausendmarknoten enthielt.

Dann sagte er ruhig: Ich bin mit 60000 ^ im Verlust, Herr
Rhoden. Zehntausend weitere Mark auf Rouge! — Jst's gefällig?"

Rhoden hob— ab und gewann!
Bald aber fing Kurt an, mit zunehmender Unsicherheit und Zerstreut-

heit zu spielen; es schien, als wäre unsichtbar ein böser Dämon neben den
bisher so glücklichen Gewinner getreten.

Der Amerikaner setzte hartnäckig immer auf dieselbe Karte, verlor,
verdoppelte den Einsatz und gewann.

Eben wollte Kurt sich vom Spieltische erheben, als Gehring wieder
eine bedeutende Summe verlor.

Aber ohne mit einer Wimper zu zucken, legteer einen Haufen neuer
Banknoten und ganze Rollen Goldstücke vor sich hin. Jetzt ergriff mit
einem Schlage Kurt der Spielteufel mit beiden Krallen; er setzte wie un-
finnig und verlor seine ganze Besonnenheit, je mehr er Geld verlor. Zu
schwindelnder Höhe türmten sich binnen kurzem die Ziffern.

Gehring gewann unablässig, während Rhoden, genau so wie vorher
der Graf, der unerschütterlichen Kaltblütigkeit seines Partners gegenüber
jede Sicherheit verlor und wie ein Rasender spielte.

Unheimlich glühten seine Augen, seine Zähne preßten sich in die
Unterlippe, daß sie blutete, aber war wie an den Spieltisch geschraubt,
er hoffte und wagte, setzte und — verlor!

Gehring hatte 80000 Mark gewonnen, ließ jetzt die ganze Summe
stehen, verdoppelte, und die Karte schlug ihm mit 160000 Mark zu, ein

ist auf die Teilnahme der Großherzogs an der
Einweihung der Kirche in Litzelstetten am letzten
Sonntag zurückzuführen. Der Großherzog, der
sich schon vorher nicht ganz wohl fühlte, scheint
sich dabei eine Erkältung zugezogen zu haben.
Zahlreiche Anfragen von Fürstenhöfen über das
Befinden unseres Landerfürsten gingen auf der
Mainau ein.

Karlsruhe  20 . Sept. Der neue
Krankheitrbericht über das Befinden des
Großherzogs  von nachmittags5V-Uhr lautet:
Die heute Vormittag mitgeteilte Besserung im
subjektiven Befinden des Großherzogs hält an.
Die Temperatur betrug um 1 Uhr 37, 2 Grad.
Die Herztätigkeit ist jedoch noch nicht befriedigend.
— Auf ein vom Oberbürgermeister von Konstanz.
Dr. Weber an das Großherzogspaar anläßlich
dessen heutigen 51. Hochzeitstages abgesandtes
Glückwunsch-Telegramm ging heute Nachmittag
ein Antwort-Telegramm der Großherzogin von
der „Mainau" ein, in dem die Großherzogin der
Stadt Konstanz Dank ausspricht und gleichzeitig
mitteilt, daß im Befinden des Großherzogs seit
heute Vormittag eine Wendung zum Besseren
eingetreten sei.

Lörrach  19 . Sept. Vermißt  wird
seit dem verflossenen Samstag der Landbriefträger
Müller  von Efringen, der nachmittags seinen
Bestellgang über Welmlingen nach Blansingen
antrat. Er wurde zuletzt im „Römischen Hofe"
des letzgenannten Ortes gesehen. Von dort ging
er V-8 Uhr abends fort mit der Absicht von
Klein-Kems aus den Zug zu benutzen. Seitdem
ist er verschwunden. Nach neueren Meldungen
scheint es sich um ein Verbrechen  zu handeln.
Bis jetzt wurde die Mütze und der Stock des
Vermißten gefunden.

Straßburg  19 . Sept. Die Hopfen¬
ernte  ist im Elsaß im großen ganzen beendet.
In Hagenau  zeigte der Markt ein ziemlich
lebhaftes Gepräge. Käufer aus Bayern, Würt¬
temberg und Baden sind eingetroffen. Dazu find
Vertreter französischer und belgischer Firmen an¬
wesend. Leider ist der Bestand an guter Ware,
nach der große Nachfrage herrscht, keiner großer.
Die meisten Käufe vollziehen sich im Rohmen von
40—55 Für ausnahmsweise gute Ware
wurden 70 ^ bezahlt. Aber auch geringe Ware
wurde schon von 30 ^ an verkauft. In Gerst-
heim  ist die Hopfenernte so gut wie beendet,
die Beschaffenheit der Ware ist hier im allgemeinen
befriedigend. Käufe sind wenige zu 40—45 ^
abgeschlossen.

Köln  20.Sept.HeutevormittagstndderMisch-
raumu.die Wäscherei in der in der Nähe des Schieß¬

neuer Gewinn— ein neuer wahnsinniger Versuch Rhodens, das Verlorene
zurück zu erzwingen, und er blieb mit 320000 Mark im Verlust.

Jetzt — während einer furchtbaren Pause erhob sich der Amerikaner,
trat ruhig und mit absoluter Gleichgültigkeit an den Rauchtisch und zündete
sich eine neue Zigarette an, indem er sagte: „Nun ist'» wohl genug?"

Auch Kurt stand auf. »
Sein Gesicht war aschfahl und seine Lippen zitterten, als er zu

Gehring sagte:
„Sie werden begreiflich finden, daß ich im Augenblick über eine solche

Summe nicht verfüge."
Aber Gehring unterbrach ihn lächelnd und sagte in einem Tone, der

jeden eiskalt überlief: „Aber es muß ja nicht heute sein, Herr Rhoden!
Meine Reise läßt sich aufschieben und sie haben volle 24 Stunden Zeit
zur Deckuna Ihrer Ehrenschuld!"

Damit grüßte er die Gesellschaft, die ihm scheu und gedrückt Platz
machte» und verließ den Salon.

Wußte doch jeder, der dem Spiel der Abends von Anfang an gefolgt
war, daß hier eine Art von amerikanischem Duell stattgefunden hatte, bei
dem Kurt Rhoden auf dem Platze geblieben war.

Vor dem Hause traf Gehring eine Droschke an, sprang hinein und
rief dem Kutscher zu:

„Nach dem Monopol-Cafe!" Dann lehnte er sich in die Ecke de«
Wagens, kreuzte die Arme und blies den Dampf der Zigarette in dicken
Wolken vor sich hin. Er war zufrieden!

Werner war inzwischen wie ein Träumender, mit schweißbedeckter
Stirn, durch die Straßen nach dem Monopol-Caf« gegangen.

Wer ihn so an den Häusem hinschleichen sah, den Paletot über dem
Frack weit offen, den Hut aus der Stirn geschoben, halb unsicheren Schritte«,
hätte ihn für einen Betrunkenen halten können."

Er war wie zermalmt von einem ungeheueren Gewicht, das gleich
einer Lawine lastend auf ihm lag.

(Schluß folgt.)



Platzes Wahn gelegenen Dynamitfabrik in¬
folge einer Explosion in die Luft geflogen.
Durch die Explosion wurden größere Verwüstungen
in der Nachbarschaft angerichtet. Menschen¬
leben sind glücklicherweise nicht zu
beklagen.

Berlin 20. Sept. (Brandunglück ) .
Gestern nachmittag gegen '/«6 Uhr bemerkten
mehrere Hausbewohner in dem Hause Lehrter¬
straße 38, daß aus den Fenstern der Wohnung
des Schlossers Wille Rauch drang. Da man
wußte, daß sich die Kinder desselben dort allein
befanden, so griff der Schloffermeister Hoppe
energisch ein und brachte drei der Kinder in Sicher¬
heit, während das vierte Kind bereits erstickt in
feinem Wagen lag. Da man vergessen hatte,
die Tür zu der Wilke'schen Wohnung zu schließen,
so schlugen die Flammen heraus und schnitten
den Bewohnern der oberen Stockwerke den Rettung?-
wez ab. Jammer und Wehklagen durchtönlen
das ganze Haus. Die inzwischen eingetroffene
Feuerwehr breitete in größter Hast das Sprung¬
tuch aus und unmittelbar darauf sauste aus dem
vierten Stock ein Kind herab. Glücklich wurde
es aufgefangen und ebenso auch die nachspringende
Mutter. Auf dieser Seite des Hauses wurden
nach und nach zwei weitere Frauen, zwei Männer
und zwei Kinder aufgefangen. Während man
noch auf der Vorderseite mit den Rettungsarbeiten

beschäftigt war, ertönten auch von der Rückseite
des Gebäudes laute Hilferufe. Eine Frau hing
dort außerhalb am Fenster. Ihr Gesicht war
schon stark verbrannt. „Noch eine Sekunde aus-
halten," rief man der armen Frau zu und im
nächsten Moment war da»Sprungtuch ausgebreitet.
Die Frau fiel herab und blieb fast regungslos auf dem
Tuch liegen. Bahnbeamte beteiligten sich an den
Rettungrarbeiten dadurch, daß sie von einem Bahn¬
wagen vier Plane holten und diese als Sprungtücher
ausbreiteten. Sie fingen auch glücklich ein 13-
jähriges Mädchen auf. Als aber auch dessen
Mutter nachfolgte zerriß das Tuch und die Frau
schlug auf den Boden, wobei sie schwere Ver¬
letzungen erlitt. Im Ganzen wurden von der
Feuerwehr 15 Personen gerettet, 8 im vorderen
und 7 im Hinteren Hofe. Zwei Personen, das
oben genannte Kind und eine Frau find tot, 7
Personen schwer verletzt. Die Wohnungen brannten
völlig aus. Dem Kaiser war sofort das Brand¬
unglück gemeldet worden und er sandte sofort
einen Adjutanten nach dem Brandplatz, um Er¬
kundigungen einzuziehen. Infolge der ausge¬
standenen Angst sind eine garze Reihe von Per¬
sonen erkrankt. Der Brandschaden ist im Ver¬
hältnis zu dem Unglück nicht erheblich.

Lodz  20 . Sept. Während des ganzen
gestrigen Tages und noch spät in der Nacht
wurde eine gründliche Revifion der Weberei

A. G. Silberstein vorgenommen, deren Direk¬
tor am 13. ds . Mts . ermordet worden
ist . Die Fabrik wurde von Militär umzingelt.
Sämtliche Arbeiter und Arbeiterinnen, im Ganzen
gegen 900 wurden verhaftet und in Kasernen
interniert.

London  20 . Sept . Aus Petersburg
wird gemeldet: Die Polizei entdekt in
Sammenihof große Vorräte von Sp reng-
stoffen, Schußwaffen , starken Giften,
sowie ferttgenBomben,  deren Zahl genügt
hätte» eine Stadt dem Erdboden gleich zu machen.
Die Waffen waren in der Erde vergraben.

Standesamt Calw.
Geborene.

12. Sept. Wilhelm Hermann, S . d. Wilhelm Balz,
Weißgerbers hier.

18. „ Gertrud Rosa, T. d. Christian Friedrich
Dolmetsch, Kutschers hier.

Getraute.
14. Sept. Georg Paul Krimmel, Kaufmann uud

Wilhelmine Wittner, geb. Straub in
Oehringen.

Gestorbene.
15. Sept. Karl Erwin, S . d. Gottlob Großmann,

Fabrikarbeiters hier, 3 Monate alt.
20. „ Luise Sofie, T. d. Adolf Hermann

Schnürte, Bäckers hier, 8 Wochen alt.

Ter auf Mittwoch, den 28. ds.,
anberaumte Verkauf

findet nicht statt.
Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Gechingen.
Der in Nr. 149 ds. Bl. ausge¬

schriebene Verkauf einer Kuh wird
Mückgenommen.

Gerichtsvollzieher
Schumacher.

Gechingen.
Im Bollstreckungswege

verkaufe ich am Dienstag, den 24.
ds. Mts ., von mittags 12' /r Uhr an:

ca. !25 Pfd. Hspfe«, 175
Habergarbeu, 70 Dinkel¬
garben, 15 Gerstengarben,
2V Ztr. Hen uud etwas

Haberstroh,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Schumacher.

Agenbach.
Im

verkaufe ich am Montag, den 23. dS.
MtS., vormittags 11 Uhr, gegen
Barzahlung:

60 Ztr. Hen.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Ohn gemach.

Milch-Änfschlag.
Von Montag, den 23. ds. Mts. ab,

kostet das Liter Milch 18 c)
Mehrere Viehbefitzer.

Roter KaMM
(Flegeldrusch) ist zu haben

Brauerei Hahdt.

Rems Saaerkrout
(kein Fabrikkraut) empfiehlt

F . Weidler.
Zwei tüchtige

Wer«.Anstreicher
finden sofort Arbeit. Bei wem, sagt die
Red. ds. Bl.

Alle Sorten

Blumenzwiebeln,
sowie starke verpflanzte großfrüchtige

Prestliuge
empfiehlt in schönster Qualität

Philipp Mast,
Handclsgärtuer.

Mintererbsen
zur Herbstsaat sind zu haben pro Ztr.
zu 16 in Quantitäten von 20 Pfd.an.

Chr. Hanselmann, Bauer
in Schmieh.

Zur Saat empfehle

rote«Tiroler Dinkel
und

Wetter«»« ZuchzweiM
Wilhelm Dingler.
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Mehrere gebrauchte

sthnNer
gibt wegen vor¬
geschrittener Sai¬
son billigst ab

IlHvlIn.

»oslüpßsl.
Nächste Woche treffen Südtiroler Mostäpfel ein und nimmt Bestellungen

entgegen
A. Kauöer.

wirren Hut elegant u. sti"

kauft man bei

HB

Seiden-, Filz- und Sports -Hüte,
Mützen, Hosenträger , Travatten , Bandagen,

sowie sonst in mein Fach einschlagende Artikel empfehle zu billigen Preisen.

Leorg kolb) Kürschner
am Marktplatz.

eine größere Partie für Anzüge und Beinkleider geeignet, werden
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen abgegeben.

K. Otio Vinyon, Gakv, Fedeckraße 122.
Mvsterkarte von O. ll . Kellsr 's l 'uclikcklg. Llulkgsrt

halte bestens empfohlen.

Limvurgerkase,
sehr fett und haltbar, deshalb preis¬
würdig, versendet in Kisten von 30 Pfd.
an, das Pfd. zu 34 A, in Postkolli2 ^
mehr, unter Nachnahme die Käserei
Menningen (Würltemb).

verkauft

Eine junge 38 Wochen
trächtige

Joh . Kling,
Calwer Hof.



Den ktiWilg sSintliüier kleiikeiteil kSr llerkzt unlt Vi/inler iso ?/08  in

llsmeiikollieklioii
keekrt siüi gnruröigen iinü kittet iim gell. Lesiltitigullg

Wie 5lkimp!.LsllS, Keüerstrssse.

lOOOmal haben Kies schon UelesrN,
lOOOmal haben Kies schon gehör).

daß Kathreiners Malzkaffes der beste Malzkaffes ist . Aberhaben

öie ihn auch schon einmal probiert ? Wenn nicht , so tun öie es ^

gleich , dann werden Äe stch davon überzeugen , daß er der -

reinste , ausgiebigste und im Geschmack kaffeeähnlichste Malzkaffes

ist , der alle seine ^Nachahmungen an Genußwert weit übertriffü

Nur echt in geschlossenem Paket in der bekannten Ausstattung

mit Bild und Namsnszug des Pfarrers Kneipp und mit der Firma.

„Kathreiners Malzkaffee -Fabriken " »

KiiwIeiMlsger
kglmliolstrssse, delelon IL.

Ende dieses Monats treffen weitere größere Sendungen ein , darunter
eine Partie mit kleinen Schönheitsfehlern und leichten Beschädigungen,
ebenso Läufer und Vorlagen , welche zu außerordentlich billigen Preisen
abgeben kann.

killt ! 6 . VfiltlllSier, Sslillliolstrssse,
Vertretung und Fabriklager der bedeutendsten Linoleum-

Werke Deutschlands.

Leschästrempfshlung.
Mache einem titl . hiesigen wie auswärtigen Publikum die ergebene

Mitteilung , daß ich am hiesigen Platze ein

Maler-, Lackier- und Anftreich-GeschSft
eröffnet habe . Zur Anfertigung obiger Arbeiten sichere ich prompte und billige
Bedienung zu.

Einem gütigen Wohlwollen entgegensetzend zeichne ich
hochachtend

Kolb,
wohnhaft im Bischofs , neben Bildhauer Staudt.

Zum Besuche meiner

Ausstellung von

aller Systeme,
worunter die weltberühmte
Uayser -Nähmaschin ?,

lade ich höflich ein

lleillr. verroh
Bischoffftrafte 500,1 Tr.

Hanz-Zlnterricht.
Bei genügender Be¬

teiligung gebe ich einen
Tanzkurs und bitte ich
die Anmeldungen im
Bad . Hof machen zu
wollen , wo eine Liste
aufliegt.

Achtungsvollst
Bernhardy , Mitutslliusirhrkr.

N«N« «irä ZrLer I
mit Bechtel 'S Salmiak -Gallselfe
gewaschene Stoff jeden Gewebes,
vorrätig in Pak . zu 45 u . 25 bei

Z Ssorg pksltksr , Calw.

Frische Schellfische
auf nächste Woche empfiehlt bestens

C . F . Grünenmai jr . ,
Calw , Telefon 76.

GrShererLagerraM
mit günstiger Beifuhr und Lade¬
gelegenheit zu mieten, event. zu kaufen
gesucht . Angebote an die Exped . d. Bl.

MMtetkkllüell
teile ich aus Dankbarkeit zer« und
»«entgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. iloevic , Lehrerin , Sachscuhause«

bei Frankfurt a . M.

HemtiMsi'

Schutzmarke.
GeneralvertrieS

Billig , gesund
und gut,

diese 3 Hauptvor-
züge bat der mit
Mehltretters
Apfelmostersatz

in Extraktform
bereitete Most.

Von Naturmost
einfach nicht zu

unterscheiden.
Viele

Anerkennungen.
Preis 150 Ltr.

3 Mk.

für Württemberg r
Kodier L pflaum , Weilderstadt.
Zu haben in den Verkaufsstellen: Ealw

Georg Wolf, Aktvurg W. Wentschu. G. A.
Rentschler, Altöutach Gotth Ohngemach,
Kkthengstett Gottl. Flik, Kechtuge« Ferd.
Breitling und B. Gräber . Klrsa « Otto
Schlatter, Kokzvron« G. Pfeiffer, Möit-
kiugen Gottl. Gratze, Aeuöntach (für Ober-
haugstett Neubulach, Liebelsberg) I . Duß,
HverkoLSach Friedr . Volz. Gstckrheim Joh.
Gehring. Hltenvron « M. Schnürle, USt««-
VachI . Hamann, Slmmozheim I . Ganser,
Stammheim Gottl. Sattler , Sommenhardt
Joh . Schwarz, Aarmüht« I . Rauscher,
NnterreichenvachFriedr. Burkhardt.Mürz-
Vach M. Burkhardt, HlagoN» Berg L
Schmid, Kktensteig Ehr. Burghard jr.,
Hffriuge« I . Buhler Kapfenhardt Carl
Stahl , SchmarzenSerg M. Kraft.

Sofort eine ordentliche

tagsüber gesucht Bahnhosstraße 543,
1 Tr.

Ein noch ganz gutes

Oval-Faft,
365 Lir . haltend , verkauft

I . Weber , Teinach.

Einen

llinderwagen,
bereits noch neu , verkauft
im Auftrag

G . Widmann,
Sattlermeister.

Milch
ist zu haben bei

Maier zur Schwane.

Standen
hat zu verkaufen der Obige.

Rrchnungrssrnmlare
sind vorrätig in der Druckerei ds . Bl.

Ssqusm unck rasob , nur clurck 2usatr von Nasser , lassen sick mit

in Würfeln ru 10 ? k8- 2 Teller woklsebmecksnäsr Luppe berstsllen . Sie
entiislten bereits alles Lrkoräerlicke ; man ciark wecier ffleisckbrübe ckaru
verrvencien nocb Lalr kinruküZen . In friscber Ware unä Zroöer Lorten-
ausv/abl stets vorrätig bei

K . 0üko

9. Druckn.!i> L« »>.g der A. OelschlLgec 'lche» Buch'sruckerei. Vrramworrlrch: Paul Adolfs  in Calw-
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